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·Es ist der Monat Febn~ar 
der kürzeste im ganze-nJahr, ;_ 

sogar, wann grad a Schaltjahr is. 
Zu Lichtmeß merkst, die--Finsternis 

laßt nach, es ble.il;lt scho länger licht. 
Vielleicht kummst jetzt ins Glei~hgewicht 

mit die Finanzen. Insgehe_im .. 
glaubst, es wird no was übrigbleibn. 

Der höchst gesunde Winterspurt ~ 
dem BörselJuat er gar net guat. 

Und dann der Fasching: auf an Ball 
verschleppens' s di auf jeden Falt 
Ob Opernball, ob Ball beim Wirt -
hin muaßt, wanns di aa so stiert. 

. . .· -

Der Februar is kurz, doch hart. 
Am End bleibt einem nix· erspart ... 

lli~ H.o:>enburg 
Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt ., im 16. Jhdt. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss ausgebaut . Grösster v:ollständig· erhaltener 
TurnierhÖf Europas. Reichhaltige Sammlung .Von Möbeln, Bildern, 

..___ ____ __.._~-.,.;.;._.----~== Kunstgegenstände, Waffen und prähistorischen Funden. _. Auf der 
herrlichen Aussichtsterras.se werdeq. täglich um 11 und 15 Uhr Edelfalken, Adler und Geier im 
Fr~iflug vorgeführt. Die ·Falkner tragen Kostüme wie in der Renaissance - Zeit . 

. , Öffnungszeiten: 1.4. - 15.11. täglich 9 - 17 Uhr, Führun_gen tgl~ 9 - 16 Uhr 
Adresse: A-3573 Rosenburg-Schloss Telefon: 02982 I 2911 o. 2303 

Führungen für Gruppen gegen Voranmeldung! 



Mitteilung des A VH tt 
B" ·· •. • _u~Februar 1999 
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10.02. Restmüll 19.02. Papier 

Vorschau: 1.März 1999 _ 

2.März 1999 _ 

_gelbe(r) Sack/T 
02.02 . . ··.· onne 

Sperrmüllsamml ung 

Wiederöffnung der 
~auschuttüpernahmestelle 

er Fa. Hengl -
(nach Wintersperre - falls u1;-itterung erlaubt) 

Fast Food - oder: 
Oie Kunst des Esseris 

Oie Symptome, vor allem bei Jugendlichen: Schlaflosig­

keit, Angstträume und Aggressivität. 

-„. 

Schnell muß es gehen, billig muß es Sein, und gleich 
schmecken und aussehen soll es auchc Der Automatisie­
rungswahn unserer Zeit macht auch vor der Ernährung 

nicht halt. 
Fast Food ist inzwischen ein fester Bestandteil der gastro-

nomischen Landschaft geworden. 
Und obWohl die angebotenen. Gerichte mit Lebensmittel 
nur mehr wenig zu tun haben, gehen sie weg wie die war· 

men Semmeln, pardon: Hamburgerl 
Aus gesundheitlicher Sicht; ist eine Mahlzeit mit Hambur­
ger, Pommes frites und Milch-Shake mehr als bedenklich: 
zuviel tierisches Eiweiß und Fett, Zucker und Auszugs-
mehl, kaum Vitamine und Spuienelemente. ' 
Nicht umsonst hat man in den usA (dem Geburtsland des 
Hamburger) auch schon einen Namen für Gesundheits­
störungen durch Fast Food: „Junk Food desease", was 
soviel bedeutet wie „ Müllmahlzeit-Krankheit" . 

oazu kommt der soziale Aspekt: das verwendete Rind­
fleisch wird mit Futtermitteln aus EntwicklungSländArn 
produziert, oft auf Feldern. die vorher tropischer RE>_ .1· 
wald waren. Der Einsatz von Dünge- und Spritzmitteln be­
droht die Gesundheit der sauern und belastet die Produk 

te m\t Rückständen. Und der Müllberg aus Einwegverpackungen kann sich se 

hen lassen ... 
Fast Food - Oie Kunst \M Essen\ 

. . Sc --.# -~ -- . - - / -~ 
lhrEn · ~ . tsorgungsexpert .. 
- Sondermüll (Tankstellen e 

Mechaniker Krankenh „ ' • auser ) 
- Leuchtstofflampen F ..• , emseher EI kt . 
- S~.iseabfäll · • e romkschrott 

Be" . . e von Gastro-
tneben( _Betriebsküchen 

- Kartonagen - . · · · 

- Baustelle_nabfälle 

R Informieren Sie sich 
ufen Si_e uns doch einfach 

oder schreiben Sie uns: an 

. SaulJermacher . . 
D1enstl~i~u~gsgesellschaft m.b.~ 
Altwe1dhngerstraße Pa 2 . 

35 
rz. 44 

- ; 00 Krems ' 
. Tel., 02732170 5 21/0 F , 

• Erf.üllen Sie • . . . . ax 7o s z1-10 

.S: \11/~~nbaudarlehen/-kredi:•c~b '~!!~m WOH NTRAUM! 

- mit o t• ·· P imalem Kundend' -- 1enst! 

jS;S ___ 0}~10· ·:~ · Errichtung eines e· _,. _, . - ·- '-· :· ·_ .• . JC ! . 19enhe1mes K . ·. · ~ ·;-~- wohnu119, Umzug, Um bau od ' auf einer Eigentums-
20 Janre: ElleldivzinssalZ s ~. -~~> wenden Sie sich an Ihren Kundeer bum Ren~vierung handelt, 

. . .. ,63.., · .. .. . n erater m der 

.• . 'i . . . Sparkasse& 
Hom-Ravelsbach~Kirchber 



ROSENBURG -MOLI 
Neues aus dem Gem~::::::huß der Genossenschaftsja~~en .· ~Jf\}f3J~ 

Rosenburg / Stallegg, Mold, Möritersdorf u. Zaingrub 

Der Pachtschilling für das 1999 für die Genossenschaftsjagden wurde an die Gemeinde 
Rosenburg-Mold abgeführt. 

Gemäß §37 Abs. 3 NÖ Jagdgesetzl974, LGBI. 6500, liegt der Jagdpachtverteilungsplan zwei 
Wochen hindurch im Gemeindeamt Rosenburg während der Amtsstunden zur öffentlichen 
Einsicht auf 

Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile sind innerhalb von zwei Wochen (vomTag des 
Anschlages der Kundmachung an gerechnet) schriftlich beim Jagdausschußobmann 
einzubringen. 

Die allgemeine Auszahlung der Anteile erfolgt am: 

Genossenschaftsjagd Ort 
Rosenburg / Stallegg Gemeindeamt Rosenburg 

Mold 
Mörtersdorf 
Zaingrub 

Gemeinschaftshaus Nr. 30 
Feuerwehrhaus Mörtersdorf 
Gemeindehaus Zaingrub 

Dr. Elisabeth DAIMER 
Ärztin iür Allgemeinmedizin 
Mold 63, 3580 Horn 
Tel.02982/30 308 

Liebe Gemeindebürger/Innen! 
Es freut mich besonders die Eröffnung meiner 
Ordination bekannt geben zu dürfen! 

Datum Zeit 

15 . - 19. F ebr. 8.00 - 12.00 Uhr 
18.00 - 19.30 lJhr 
10.00 - 12.00 Uhr 
13 .00 - 14.00 Uhr 
13 .00 - 1.4.00 Uhr 

17. Febr. 
14. und 21. Febr. 
24. und 31. Jänn. 
31.Jänn. u . 7.Febr. 

Montag 
Dienstag 

Mittwoch 
Freitag 

Ordinationszeiten . 
16.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
und 17.00 bis 19.00 Uhr 
09.00 Uhr bis lJ.00.!Jhr 
09.00 Uhr bis 13.00 Uhr 

Mein Ziel ist es, Ihnen allen eine umfassende persönliche medizinische Betreuung zu bieten. 
Ebenso werden Hausbesuche, Gesunden- und Mutter-KJnd-Paß Untersuchungen durchg~führt. 

Hotel - Restaurant 
Landgasthof 

Nl.ANN 
3573 Rosenburg Tel: 02982/291.5. 
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. B_evölkerungsspiegel 

Gehurtstq_ge im Februar 1999 

ROSENBUR.e -MOLD 
' ~\\1'\J}>\s 

zum 50. Geburtstag wir gratulieren: 
07.02. Rosa Bauer 
23. 02. Alfred Malik 

zum 55. Geburtstag 06.02. Johann Rubitzko 

zuiµ 6,0. Geburtstag 
14. 02. _ ·-Antonia Traumüller 
03.02.\· Helene Aigner 
08.02. Adolf Groll 
15.02.: JosefErdner 
22.02 .- Anna Dick 

zum 65. Geburtstag 
zum 70. Geburtstag 
zum 75. Geburtstag 

26.02. Franz Sindelir 
27.02. Christa Augst 
15.02. Tale Balaj 

Geburten: 

16.02. Rosa Gföhler 

17.12.98 
21.12.98 

Elisabeth Winkelhofer 
Sabrina Eigner 

Goldene Hochzeit: 01. 02. Leopoldine u. Heinrich Greill -
28.02. Maria u. Karl Mörx 
28.02. Christine u. Leopold Schneider 

- Todesfälle: wir trauern um: 
im 83. Lebensjahr 03. 01. Otto Spitz 

~~ 

Sonntagsärztedienst im F ehruar 1999 

06.u.07.02 

13.u.14.02 

20.u.21.02. 

27.u.28.02. 

Zahnärzte: 
06.u.07.02. 
13.u.14.02. 
20.u.21.02 
27.u.28.02. 

·Dr. Schleritzko Erna Horn 
MR Dr. Drexler Harald Gars 
Dr. Dial~r ~osemarie Horn 
Dr .pollerisky-·Harald Gars 
Dr.Eckhard Frtedrich -Horn 
Dr. Steinwender Paul St. Leonhard 
Dr.Daimer Elisabeth Mold 
MR Dr. Drexler Harald Gars 

Urlaub: Dr.Eckhard-Hom vom 28.01bis05.02 .. 1999 ! 

Dr. Kattner Doris 
Dr.Atanasov Raphael 
Dr. Spiegl Gerhard -
Dr.Keresztesi Peter 

Vitis 
Dobersberg/Th 
Horn 
Gars 

Mörterscforf 2 _ 
Ma.Dreieichen 98 
Mold 89 
Rosenburg 4 7 . 
Mold 108 
Mörtersdorf 13 
Rosenburg 112 
Rosenburg 118 
Rosenburg r 14 
Rosenbur.g ~l25 
I,l,osenburg '01 
Mörtersdorf-s _ 

Mold 85 
Mörter_sdorf Si·. 
Zaingrub 
Zaingrub 
Rosenburg 

Rosenburg 41 

02982/3230 0. 3337 
02985/2308 
02982/2473 0. 2345 
02985/2340 
02982/2845 
02987/2305 
02982/30308 
02985/2308 

02841/86l0 
02843/2880 
02982/2290 . 
02985/2446 -

RAIFFEISENKASSE HORN 



Bildungs- und Heimatwerk 
Rosenburg - Mold 

Einladung 
zum 

Kurs 

Brauchtumsgebäck im Jahreskreis 

Kursleitung: 

Inhalt: 

Mitzubringen: 

Preis: 

Anmeldung: 

Anmeldeschluß: 

Samstag, 27. Februar 1999 
13.00 - 17.00 ·uhr 

im Bildungszentrum Mold 
Kursküche 

Fr. Margit Pichler 

Striezel, verschiedene Flechtgebäcke 
Christstollen, Neujahrsschweinchen, Krapfen, 
Osternester, Gebackene Rosen usw. 

Behälter für Kostproben, Schürze und Geschirrtuch 

S 130,-- pro Person 

Fr. Margit Pichler, Tel. 83832, abends 

20.Feb. 1999 



DER SENIOREL'-IBJ_rNn RQ')E1\lBURG- r\AOLD 11\JFORMIERT 

Liebe Senioren ! 

Seit unserem letzten Adventtreff en haben sich 12 neue Mitglieder einschreiben lassen. 
Wir freuen uns über ihren Beitritt und heißen Sie recht herzlich in unserer Reihe willkommen. 
Es gilt aber nach wie vor, daß auch Nichtmitglieder gerne bei unseren Fahrten nicht nur 
gesehen, sondern auch erwünscht sind (ob jung oder alt - ist egal). 

Der Seniorenbund gratuliert unseren Jubelpaaren 
Greill, Mörx und Schneider 

recht herzlkh! 

Vorankändigungen! 

20. April 1999 

11. Mai 1999 

Muttertagsfahrt 

CHLUM 
traumhafter Ausflugstag in unseren 
Nachbarstaat Tschechien 

„Bohemia Glas" 

„Bohemia Glas" ist ein Name für wunderschöne Glasartikel. 
Bei einem Besuch in der Glasfabrik „Bohemia" haben sie die Einkaufsmöglichkeit direkt ab 
Werk. 
Weiters besuchen wir die einzigartike Pfarr- und Marienkirche in Chlum. 
Besonders interessant ist die Madonna. Es ist die gleiche bekannte Madonna wie in Maria Zell. 
Bei einem Spaziergang im Schloßpark von Chlum können Sie sich so richtig entspannen und 
erholen. 

Anmeldungen und Abfahrstzeiten erfahren Sie in unserer nächsten Ausgabe. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr ÖKR Ing. Heribert Strommer, Obmann 

L<. TfT(J tJ NrrERS' f(J'Jj :·r UI E .SP.,N ((JPEN _H f LFE! 



eginn: 14.00 Uhr 
Eintritt: frei 

Für Musik ist bestens gesorgt! 

Wir freuen uns auf Euer Kommen. 



Wir laden Sie ein: 

Zum traditionellen 

Hausball 
am Faschings-Dienstag 

16. Februar 1999, 20 Uhr 

Für Stimmung sorgen 
D"Hoardnagerl 

Eintritt frei! 

------~-------------------------------------

Heringsschmaus 

17. und 18. Februar 1999 
ab 17 Uhr 

Warme und kalte 
Fischspezialitäten! 

Auf Ihr kommen freut sich 
Familie Knell und 

Belegschaft 


